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I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule. 


1. Verzeichnis der Lehrgegenstände nach Klassen und Stundenzahl. 
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1) In Kl. VII Deutsch mit Gescichtserzählungen. 
In Kl. VII Heimatkunde. 
») Auf der Oberstufe wahlfrei. 


Di 


3. Die im Schuljahr 1913/14 erledigten Pensen. 
(Die Pensen der M-Klassen sind die gleichen wie die der O-Klassen.) 
(In allen Klassen sind die vorgeschriebenen Pensen behandelt worden.) 


Klasse IO. 


Religion. 2 Std. Im Anschl. an die in der II. Kl. getrieb. Kanongesch. ist die Gesch. der alttestamentl, 
Relig. unt. besond, Heranziehung d. Psalmendichtung u. Prophetie verfolgt, das Joh,-Ev. in Ausw., „Die Frei- 
heit e Christenmenschen“ v. Luther, einige Abschnitte aus den „Reden über die Religion“ v. Schleiermacher 
gel. worden. Ethische, bes. soziale Fragen wurd. im Anschl. an Vorträge, die von einz. Schülerinn. gel. waren, 
im Gespräche behand. Fliedner, christl. u: and. Frauenvereine, Eberhardt. — Deutsch. 4 Std. Literatur- 
kunde: An d. Hand d. Lekt. Gesamtbild d. histor. Entwickl, uns. Literatur bis auf d. Gegenw. — Lektüre: 
Nibelungenlied, Gudrun, höfische Epik (i. Übersetzung, z. T. i. mhd. Text). Proben aus W. v. d. Vogelweide, 
den Volksliedern, Luthers Prosa, H. Sachs, Klopstocks Oden u. d. Messias, Wielands Oberon, Goethes Lyrik, 
Werther, Dichtung u. Wahrheit u. Briefen. Einführung in Schillers u. Goethes Gedankenlyrik. Übersetz. aus 
der griech. Poesie v. Alkäos bis Anakreon. Ferner einzelnes a. d. Lyrik Reuters, G. Kellers, C. F. Meyers, 
Lilienerons, G. Falkes u.a. — Hebbels Nibelungen, Schillers Wallenstein, Grillparzers Sappho, Goethes Iphigenie. 
Prosalekt. aus Riehl, Gottfr. Keller, M. v. Ebner-Eschenbadh, Hans Hoffmann. — Metrik u. Poetik im Anschl. 
an d. Lekt. unt. d. Gesichtspunkt der histor. Entwicklung. — Grammatik: Bedeutungswandel. Wiederhol. 
Gel. ist ein Kanon v. Volksliedern; einige and. Gedichte u. Bruchstücke größ. Werke waren d. Wahl d. Schü- 
lerinnen überlassen. 9 Aufsätze. Werth. — Französisch. 4 Std. Lektüre: Ausgewählte Abschnitte aus 
Engwer: Choix de poésies fr. (Velh. u. Klas.) — Colomba (Mérimée) (Velh. u. Klas.) — Sprehübungen an- 
geknüpft an d. Lekt., an kulturgeschichtl. Bilder u. an Vorgänge d. tägl. Lebens (z. B. Schulleben, Feste, Luft- 
schiffahrt u. dergl.). — Grammatik: Unbest. Fürwörter, Konjunktionen, Satzbau, Infinitiv; Wiederholungen. — 
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2. Unterrichtsverteilungsplan Winter-Halbjahr 1913114. 
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Gedichte v. La Fontaine u. den Romantikern. 4 Gedichte gel. — 8 schriftl. Arb. (4 freie). Jede Woche 
1 Übungsarb. E. Müller. — Englisch. 4 Std. Lektüre: Helen Keller, The Story of my Life. Shakespeare, 
Julius Caesar. Ausg. v. Velh u. Klas. — Sprehübungen im Anschl. an d. Lekt, Land u. Leute in Engl. — 
Grammatik: Wiederhol. d. Gesamtlehrstoffes unt. Hervorheb. v. Verb, Artik., Präposition. u. Konjunktion. — 
Gedichte v. Longfellow, Tennyson, Byron, Wordsworth, Burns. 4 Gedichte gel. 9 schriftl. Arb. (4 freie). — 
Wöchentl, 1—2 Übungsarbeiten. E. Kashade. — Geschichte. 2 Std. Ausgewählte Abschnitte aus d. Welt- 
ges.: Zeitalter des Perikles (Übergang v. der Timokratie Solons zur Demokratie in Athen. Perikles’ Per- 
sönlichkeit u. Politik). Lektüre aus Curtius, Griech. Gesch., und Michaelis, Meisterwerke d. griech. Literatur 
(Herodot, Thucydides). — Zeitalter d. Augustus (Parteiwesen i. d. rom. Republ., Aufrichtung d. Monarchie ...). 
Lekt. aus Friedlaender, Darstellungen aus d. Sittengesch. Roms u. aus Tacitus’ Germania — Barbarossa (Lehns- 
wesen). Lekt. aus Giesebrecht, Gesch. d. deutschen Kaiserzeit u. aus d. Kölner Chronik. — Renaissancezeit 
(Erfindungen, Entdeckungen, Entstehung d. absoluten Fürstengewalt, Humanismus, Reformation). Lekt. aus 
Ranke, Rom, Päpste, Häusser, Zeitalter d. Reformat., v. Aussprüchen Luthers. — Blüte Hollands (Abfall von 
Spanien, Gründung d. holländ. Kolonialreichs). Jung. — Kunstgeschichte. 1 Std. Hauptweřke d. griech. Bau- 
kunst u. Bildhauerkunst. Wichtige röm., roman., got., Renaissance-Bauten. Leonardo da Vinci, Abendmahl — 
Raffael, Madonnen, Schule v. Athen, Disputa — Michelangelo, David, Pietà, Moses — Correggio, Heilige Nacht — 
Tizian — Malerei der Niederländer (Rubens, v. Dyck, Rembrandt, Hals, Ruisdael). Jung. — Erdkunde. 2 Std. 
Zusammenhäng. Darstellung d. allgem. Erdkunde (Luft-, Wasser-, Gesteinshülle). — Bodenerzeugnisse u. Ver- 
kehrslinien in ihrem Einfluß auf die Besiedlung der mitteldeutschen Gebirgsschwelle. Bildungsweise u. Ver- 
kehrswege des norddeutsch. Tieflandes. Berlin (Lage, Entwicklung). Union, Indien, Japan wiederholt. Frei- 
willige Referate über leicht verständl. Kapitel größ. Werke. Behandlung v. Abschnitten aus Haase, Erdrinde; 
Ule, Erde — aus Werken von Kirchhoff, Peschel, Richthofen. Jung. — Mathematik. 3 Std. Anwendg. d. Prop. 
zur Lösung bürgerl. Rechnungen. Ausziehen der Quadratwurzel aus ganzen Zahlen u. Brüchen. Gleg. 1. Gr. 
m. 1 Unbek. mit Wurzelausdrücken. Glchgn. 2. Gr. mit 1 Unbek. Graph. Auflösung der quadr. Glhg. Ein- 
gekleidete quadr. Glchgn. (bes. Aufg. a. d. Planimetrie). Teilungs- u. Verwandlungsaufgaben. Konstr. zum 
Euklid u. Pythagoras. Proportionalität v. Strecken (Strahlenbüschel, Strecke u. Zahl innerl. u. äußerl. teilen, 
4. Proportionale). Ähnlichkeitssatz. Mittl. Proportionale. Konstrukt. algebr. Ausdrücke. Die regelmäß. Viel- 
ecke (Diagonale, Winkelsumme, Mittelsenkrechte, Konstruktionen, Flächenberechn.). Ausmessung d. Umfangs 
u. Inhalts d. Kreises u. d. Kreisringes. Berechnungen d. Inhalts u. d Obert v. Würfel, Prisma, Zylinder, 
Pyramide, Kegel, Kugel. — 10 schr. Arb. Henze. — Naturkunde. 2Std. Mechanik fest. Körper (Zusammensetz. 
d. Beweg., Wurf, schiefe Ebene, Pendel, Projektionssatz, Zerlegung einer Kraft, Keil, Schraube, Arbeit, Reibung, _ 
Parallelogramm d. Kräfte, Keplersche Gesetze, Gravitationsgesetz, Elastizität). Flüssigkeiten (verbund. Gefäße, 
hydraul. Presse). Luftförm. Körper (Wirkungen d. Luftdrucks, Saug- u. Druckpumpe, Auftrieb). Molekular- 
physik (Moleküle, Kohäsion, Adhäsion, Kapillarität, Diffusion). Galvanismus (elektr. Strom, Elemente, Wärme- 
wirkung, Elektrolyse, Akkumulator, Ohmsches Gesetz, Galvanoskop, Elektromagnet, elektr. Klingel, Telegraph, 
Elektromotor, elektr. Induktion, dynamo-elektr. Prinzip, Transformator, Induktionsapparat, Telephon, Mikrophon). 
Anorgan, Chemie (Schwefel, Salpetersäure, Phosphor, Silicium, Eisen, Edelmetalle). Schütt. — Zeichnen. 2 Std. 
Innenraumstudien, Skizzen im Freien, Stilleben u. Einzelstudien. — Maßstabzeichnen: Grundriß d. Zeichen- 
saales, schwierigere Körperformen in Grundrif, Aufrif u. Seitenriß, Mantelabwicklung u. Wiederentstehenlassen 
der Körper. S. G. Malbrane. W. E. Shunck. — Nadelarbeit. 2 Std. (Wahlfrei.) 1. Halbj.: Maschinen- 
nähen, Zuschneiden u. Nähen d. Reformbeinkleides u. d. einfach. Beinkleides. 2. Halbj.: Schneidern d. Hemd- 
blusen, Sticken beliebiger Gegenstände in verschiedenen Phantasiestihen. Cl. Emsmann. — Singen. 2 Std. 
Komb. mit II. Choräle für d. Festzeiten d. Kirchenjahres. Frühlings-, Wander- u. Waldlieder. Chöre mit u. 
ohne Begleit. f. d. Sedantag, Weihnachtsfeier, Geburtstag d. Kaisers, Entlassungsfeiern, Winterfest. Die Gattung. 
d. mensch! Stimme, Umfang u. Klangeigentümlichkeiten. Tonerzeugung u. Klangeigenheiten d. Klaviers, d. 
Streich- u. Blasinstrumente. Im Anschl. a. d. Singstoff Erörter. einig. polyph. Formen (Imitation, Kanon, Fugato 
u. Fuge), die wicht. Vertr. d. klassisch. u. romant. Richtung. Prost. — Turnen. S. 3, W. 2 Std. Freiübungen, 
Verbindungen, Dauerübungen. Alle Handgeräte. Übungen an sämtl. Geräten. Kreuzzwirbel. Lauf- u. Par- 
teispiele. Volkstüml. Übungen. E. Siebe. 
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Religion. 2 Std. Valdes, Huß, Luther, Zwingli, Calvin. Die luther., reform. u. anglikan. Kirche. 
Ignaz v. Loyola u. d. Jesuiten-Orden. Luther, Decius, Nik. Hermann, Joh. Heermann, J. Stegmann, M. Rinckart, 
P. Gerhardt, G. Neumark, Neander, L. Henriette als Dichter von Kirchenlied. Spener, Franke, Zinzendorf, 
Aufklärung, Schleiermacher, Union, G. Adolf-Verein. Herrnhuter, Berliner, Herrmannsb. Missionsgesellsch., 
Protest. Miss.-Verein. Wichern, Fliedner. Hiesige Sekten. Gottesdienst u. Verfassung der ev. Landeskirche, — 
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Abfassung u. Sammlg. d. bibl. Bücher m. Lekt, ausgew. Stell. daraus. — Alte u. neue Epistel-Perikopen. - 
Katechismus gelegentl. wiederholt. Eberhardt. — Deutsch. 4 Std. Lektüre (teils;häusl., teils i. d. Kl.) 
Goethe: Hermann u. Dorothea, Götz v. Berlichingen. Lessing: Minna v. Barnhelm. — Lied von der Glocke. 
Ballad. u. lyr. Gedichte der Klassik. u. and. Dichter. Die Dichtung d. Freiheitskriege. — Häusl. Prosalektüre 
aus dem Lesebuch von Porger-Lemp. III. — Literatur: Einführung in die klassische Periode. Lessings 
Bedeutung f. d. deutsche Drama. — Grammatik: Wiederholung. Fremd- und Lehnwort. — Metrik u. 
Poetik im Anschluß a. d. Dichtungen. Das Drama. 9 Aufsätze. E. Müller. — Französisch. 4Std. Lektüre: 
Daudet: Le petit Chose (Velh. u. Klas.) Choix de nouvelles modernes, Band II. (Velh. u. Klas.). — Sprech- 
übungen angeschl, an d. Lekt. — Paris. — Grammatik: Lehre v. Substant., Artik, Adjekt., Adverb, 
Zahlwort. Die Fürwörter. — 4 Gedichte gel. — Schriftl. Arb.: 9 Klassenarbeiten, 3 freie. Klassenübgsarb. 
E. Bethe. — Englisch. 4 Std. Lekt: Tip Cat (by the author of Lil ere, Velh. u. Klas.) und längere Gedichte 
von Tennyson und Longfellow aus Aronstein, Selections from English Poetry (Velh. u. Klas.) — Spred- 
übungen im Anschl. an d. Lekt. u. an Vorkommn. des tägl. Lebens: Wohnung, Kleidung usw. — Grammatik: 
Wiederholung der Formenlehre, das Wichtigste aus d. Kasuslehre, Syntax d. Verbs. — 4 Gedichte gelernt. 
10 Klassenarbeit., 4 freie. Wöchentl. 2 Übungsarbeit. E. Kaschade. — Geschichte. 2Std. Die französische 
Revolution, Napoleons Weltherrschaft, Befreiungskriege, die heil. Allianz, Julirevolution, nation. Bestrebungen, 
Zollverein, volkswirtschaftl. u. geist. Leben in den letzt. Jahrzehnt. Friedr. Wilh. III., die deutsche Revolution, 
preußische Union, Napoleon IlI., Friedr. Wilhelm IV., Wilh. 1, Heeresreform u. Konflikt, der dänische, der 
deutsche, der deutsch-französ. Krieg, d. innere Ausbau d. deutsch. Reiches, soziale Reform, Dreibund, Kolonial- 
politik bis auf Wilhelm II. E. Müller. Erdkunde. 2 Std. Das deutsche Reich. Mathemat. Erdkunde, 
scheinbare u. wirkliche Bewegung der Himmelskörper, Jahreszeiten, Sonnen- u. Mondfinsternisse, Bewegung 
d. Planeten, Sonnensystem. Die aufereurop. Erdteile, besond. ihre Beziehung zu Deutschland. Kartenskizzen. 
Welthandelsgüter. Verkehrswege. Werth. — Mathematik. 3 Std. Gleichg. 1. Gr. mit 2 u. mehr. Unbek, 
Eingekl. Gleihg. Der Funktions- u. d. Koordinatenbegriff. Graph. Darstellung v. Beobachtungsreih. u. Gleichg. 
1. Gr. Lösung v. Gleichg. durch graph. Darstellung. Verhältnisse u. Proportionen. Vierte u, mittl. Proportionale. 
Als Anwendungen Gleichg. 1. Gr. mit 1 Unbek, — Die wicht. Sätze über Radius, Sehne, Zentri- u. Peripherie- 
winkel u. Tangente e. Kreises. Sehnentangentenwinkel u. Dreieckskonstr. Sehnen- u. Tangentenviereck. 
Gemeinsch, Tangente zweier Kreise. Flächengleichheit d. Figuren. Lehrsatz d. Euklid u. d. Pythagoras. 
Berechnung d. Flächeninhalts geradliniger Figuren. 10 Klassenarb. Schütt. — Naturkunde 3 Std. Physik 
2 Std. Optik (Lichtquellen, Photometrie, Spiegel, Brechung, totale Reflexion, Prismen, Linsen, das menschliche 
Auge, Lupe, Fernrohr, Spektrum). Akustik (Schwingungen, Intervall, Konsonanz, Saiten, Stimmgabel, tön. 
Platten, d. menschl. Sprach- u. Gehörorgan). Magnetismus (Magnet, Polarit., Erdmagnetism.). Reibungselektriz. 
(elektr. Grundbegr., Elektroskop, Elektrisiermascine, Blitzableiter).. Botanik 1 Std. i. S. Vom inner. Bau 
u. v. Leben d. Pflanzen (Zelle), Pflanzenkrankheit. u. ihre Erreger (atmosphär. Einwirkung., Schädig. durch 
Tiere). Zoologie 1 Std. i. W. Tier u. Pflanze. Zellen u. Gewebe. Anatomie u. Physiologie des Menschen 
u. der Tiere, Gesundheitspflege (Knochengerüst des Menschen, Muskeln, Nervensystem, Sinnesorg., Blut- 
kreislauf, Lymphe, Verdauung). Chemie im Anschluß àn d. botan. u. zoolog. Unterricht. (Kohlenstoff. 
Ernähr. d. Pflanz., Kohlehydrate, Gärung, organ. Säur., Fette u. Öle, Eiweißstoffe). Schütt. — Zeichnen. 
2 Std. Innenraumstudien, kleine Stilleben u. Einzelstud. Mafstabzeichn., Darstellg. einfach. Körper i. Grundrif, 
Aufrifß u. Seitenriß, Mantelabwicklung. S. G. Malbranc. W. E. Schunck. — Nadelarbeit. 2 Std. (Wahlfr.). 
Zeichn., Zuschneid. u. Nähen d. engl. Hemdes u. einer Bluse. Sticken belieb. Gegenstände mit Anwend. des 
Flachstices, Phantasiestihes. Cl. Meinecke. — Singen. S. Kl. IO. — Turnen. S. 3, W. 2 Std. Gewinnung 
ein. geöffn. Aufstell. m. Laufen, Umkreis., Schwenk., Reihen. Rumpfüb. m. Unterstützung, Standwage. Ball-, 
Eisenstab-, Keulenübungen. Geräte: Springkasten, Pferd, Schwingseil, Sturmlauf, Stangen, Barren. 
Rundlauf, Leitern, Schaukelringe usw. Zwirbeln in vershied. Gangarten. Springlauf, Wettlauf, Dauerlauf, 
Lauf- u. Ballspiele. Stabspringen. Zielwurf. Ringen. Cl. Meinecke. 


Klasse II O. 


Religion. 2 Std. 1. Halbj. Urchristentum nach der Apostelgesch. Christenverfolgungen unter Nero, 
Domitian, Trajan, Decius, Diocletian. 3. Artikel. Die beid. Sakramente. O heilg. Geist, Ein’ feste Burg, 
Allein Gott i. d. Höh’, ausgew. Sprüche. 2. Halbj. Kirchengesch.: Constantin u. Julian. Staatl. Ordnung der 
hristl. Lehre u. Verfassung. Augustin, Antonius, Pachomius, Basilius d. Gr., Hieronymus, Benedict v. Nursia. 
Entwicl. der päpstl. Hierarchie in der Politik u. Missionierung d. Germanen durch Bonifacius, Ansgar. Kirchen- 
trennung. Islam. Gregor VII. u. Innocenz III. Dominicus, Franciscus v. Assisi, Ritterorden. Zur Geschichte 
passende Sprüche und Kirchenlieder. Alte und neue Evangelien-Perikopen. Eberhardt. — Deutsch. 4 Std, 
Schulausg. d. Odyssee v. Jordan. (Klassen- u. häusliche Lektüre.) Wilhelm Tell, Jungfrau v. Orleans. Ballad. 


v. Schiller, Goethe, Uhland u. a: Geschichtsballad. Lyr. Gedichte. Einz. Dichtungen v. Hans Sachs, Gellert. — 
Metrik u. Poetik: Das Wesentliche von Vers, Reim, Strophe, epischer, lyrischer u. dramatischer Poesie. — 
Gramm.: Zerleg. schwier. Satzgebilde. Belehrungen über d. Stil im Anschl. an d. Rückg. d. Aufs. u. an d. 
häusl. Prosalekt. 10 Aufs. (4 Klassenaufs.). Volkslieder gel. u. wiederh. Gedichte oder Abschn, a. Dramen 
gel. (z. T. nach freier Wahl). Eberhardt. — Französisch. 4Std. Lektüre: Sandeau, La Roche aux Mouettes 
(Freytag); Choix de nouvelles modernes, I. Band, (Velhag. u. Klasing). — Sprehübungen: Im Anschluß an 
die Lektüre u. an d. tägl, Leben. — Gramm.: Imperf. u. histor. Perf., Plusquamperf., Fut., Konditional, Part. 
d. Präs., Verbaladjekt, Gerund., Part. d. Perfekts, Folge d. Zeiten, Negation, Konjunkt., Infinit. — 4 Gedichte 
gelernt. 8 Klassenarb., dar. 3 freie. E. Bethe. — Englisch. 4 Std. Lekt.: Kingsley, The Water Babies 
(Diesterweg). — Gramm.: Die starken u. abweichend schwachen Verben, Fürwort, Adjektiv, Adverb, Ergänz. 
zum Zahlwort, die wichtigsten Präpositionen. Der Artikel. Geschlecht, Bildung und Gebrauch der Pluralformen 
des Substantivs. 4 Gedihte, Sprehübg. im Anschluß an das Gelesene, an Bilder der 4 Jahreszeiten mit 
Rücksicht auf d. Vorkommnisse des tägl. Lebens (Wohnung, Kleidung) u. eine Reise nach London. 8 schriftl. 
Arb., dar. 3 freie. M. Bock. — Geschichte. 2 Std. Zeitalt. d. Reformation, Gegenreformation. Jesuitenord,, 
Trident. Konzil. Religionskriege i. Frankreih. Reform. i. Engl., Holl., Schweden. Abt. d. Niederlande. 30jähr, 
Krieg. Ludwig XIV. us Zeit. Überbl. über d. Gesch. d. Mark Brandenburg v. 1134—1640. Der große Kurfürst. 
Friedrich I. Aufsteigen Ruflands (Peter d. Gr.). Frd. Wilh. I. Friedr. d. Gr. Wadhl. aus der griech. Gesch.: 
Die mykenische Zeit, die Völkerwanderungen im alten Griechenland, die Spartaner u. Lykurgs Gesetzgebg., 
Athen u. Solon, die Heldenzeit der Perserkriege, Aus der rom. Gesch ` Die Grundzüge des altröm. Wesens. 
Familie u. Staat, die Ständekämpfe in der aristokrat. Republik, Rom u. die Bundesgenossen. Werth. — 
Erdkunde. 2 Std. Mittelmeer, die südeurop. Halbinseln, Frankreich, Belgien, Niederlande, England, die nordgerm. 
Reiche, Rußland, Alpen, Österreih-Ungarn, Schweiz. Wiederh. v. Deutschl. Koloniale Stellung Deutschlands, 
Englands, Frankreichs, Belgiens, d. Niederl., Portug., Span., Ital, Rul, der Verein. Staat. v. Nordamerika 
Kartensk. d. Alpengeb. E. Bethe. — Mathematik. 3 Std. Division (Einführung, Divis. algebr. Summen durch 
eingliedr. Faktor. u. durch algebr. Summen, Zerlegung in Faktor.). Bruchrechnung mit algebr. Zahlen (Multiplik. 
u. Divis., Addit. u. Subtrakt. v. gleichnam. u. ungleichnam. Brüchen). Gleichungen I. Grades, bes. eingekleid. — 
Erweiterung d. Dreieckslehre (Sätze v. d. Mittelloten u. d. 3 Winkelhalbierenden). Dreieckskonstruktion. mit 
Benutzung v. Hilfsdreiecken u. geometr. Örtern. Viereck, Parallelogr. und Trapez (das allgemeine Viereck, 
Sätze über ein beliebiges Parallelogramm, über besondere Parallelogramme, Anwendungen, Sätze über das 
Trapez, Aufgaben). 10 schriftl. Arb. Schütt. — Naturkunde. 3 Std. Botanik 1 Std. im S. Die wichtigsten 
Klassen des natürlich. Pflanzensystems. Rückblick auf die Pflanzenwelt früherer Erdperioden. Geographische 
Verbreitung der Pflanzen. — Zoologie 1 Std. im W. Typ. u. wichtigste Klassen des natürl. Tiersystems in 
vergleich. Übersicht u. unt. besond. Berücksichtig. d. biolog. u. ökolog. Verhältnisse. Grundzüge d. Geographie 
u. Paläontol. d. Tiere. — Physik 2 Std. Physikal. Grundbegriffe (Volumen, Gewicht, spezif. Gewicht, Zeit). 
Bewegung (freier Fall, Pendel). Kraft (Kraft u. Masse, Seil, Hebel, Schwerpunkt, Trägheit). Flüssigkeiten 
(Oberfläche, verbund. Gefäße usw.). Luftförm. Körper (Gewicht, Druck, Barometer). Wärmelehre (Thermometer, 
Volumänderung, Dampfdruck, Dampfmaschine, Fortpflanzung). — Chemie: Luft, Wasser, Salzsäure, Verbindungs- 
gewicht, Atom. Sihütt. — Zeichnen. 2 Std. Zeichnen schwierigerer Natur- und Kunstformen, Malübungen, 
Skizzieren. S. G. Malbranc, W. E. Schunck. — Nadelarbeit. 2 Std. (Wahlfr.) Schürze, Untertaille, Sticktuch. 
M. Klemm. — Singen. 2 Std. Melod. Molltonleiter. Ein- u. 2stimm. Übung. m. chromat. u. enharmon. Tonfolge. 
Haupt- u. Nebendreiklang, Umkehr. d. Dreiklangs u. Dominant-Septimenakkords, Auflös. d. Septimenakkords, 
Wiederhlg. der Intervallenlehre, Bezeichnungen für Tempo u. Dynam,, 8 Musikdikt., 8 Choräle, 8 zwei- oder 
dreistimm. Volkslieder. Prost. — Turnen. S. 3, W.2 Std. Ordnungsübungen: Frei-, Rumpf-, Haltungs-, 
Gewandtheitsübungen. — Handgerätübungen: Ball, Reifen, Stab, Hantel, Keulen. — Springen: Seil, 
Freispringen, Kasten, Sturmlauf, Pferd. — Hang- u. Stützübungen: Stangen, Leitern, Ringe, Rundlauf, 
Barren, Schwebestangen. — Gang-, Lauf-, Hüpfübungen. Volkstümliche Übungen. Spiele. M. Klemm. 


Klasse IVO. 


Religion. 2 Std. Leben u. Lehrtätigkeit Jesu im Anschluß an die synopt. Evangelien. Der 2. Artikel. 
Wiederhol. d. 3. Hauptst., dazu Sprüche und Schriftstellen. Lieder: Mit Ernst, o Menschenkinder. Eins ist 
not, 5 Str. Mir nach, spricht Christus. Jesu, geh voran, 1. Str. Wenn ich ihn nur habe, 1. Str. Ich bete 
an die Macht der Liebe, 1. Str. So nimm denn meine Hände, 1. Str. Die Ordnung d. Gottesdienstes. M. Bock, — 
Deutsch. 4 Std. Gedichte u. Lesestücke, die in die germ. Mythologie und die mhd. Literaturkunde einführen, 
Erzähl. Prosa. Legerlotz’ Überszg. d. Nibelungenl. u. d. Gudrun wurde in der Schulausgabe v. Velh. u. Klas. 
t. i. d. Kl, t. zu Hause gelesen, einige Proben des mhd. Text. Nhd. Erweiterungsballad. v. Geibel, Dahn. 
Lyr. Gedichte im Anschluß an Jahresz. u. Feste. Ballad. v. Uhland, Schiller u. a. Metrik u. Poetik im Anschluß 


a. d. Gelesene. Vers, Reim, alte u. neue Nibelungen-, Gudrunstrophe. Epos. Ballade, poet. Erzählg., Lyrik, 
Gramm. u. Zeichensetzg. wurde im Anschl. an d. Besprechg. auch verwickelt. Satzgebilde befestigt. 12 Auf- 
sätze, darunter 4 in der Kl. Diktate nach Wiedhl. der Orthographie. Eberhardt. — Französisch. 4 Std. 
Gramm.: Die gebräuchl. unregelm. Verben; trans., intrans., refl. Verben. Lekt: Mon petit Trott et sa soeur 
par Lichtenberger (Verl. Freytag). Sprechüb. im Anschl. an die Lekt. u. Vorkommn. des täglichen Lebens: 
Wohnung, Kleidung. Gedichte: La Cigale et la Fourmi (Lafontaine), Réhabilitation de la Fourmi (Autran), 
Le Laboureur et ses Enfants. No&l (Gautier). Schriftl. Arb.: 9 Klassenarb., darunter 3 freie Klassen- 
übungsarbeiten. M. Bock. Englisch. 4 Std. Ein vorbereit. Kurs. von etwa 6 Wochen. Lesestücke und 
Grammatik nach Kap. 1—7 d. Lehrbuches. Sprechübungen im Anschluß an die Lesestücke u. an Vorkommn. 
d. tägl. Lebens. (The clock and the watch, a journey, the breakfast table, the schoolroom u. al, Gramm.: 
Artik., Subst., Geschlecht, Pluralbildung, — Ersatz d. Deklin., d. sächs. Gen. — Steigerg. d. Adjekt., Bildg. d. 
Adverbs, d. Zahlw., d. regelm. schwach. Verb., die Hilfsverben to have u. to be, d. Umschreibg. mit to do; 
d. wichtigst. Fürwört. Kleine schriftl. Übung. z. Befestig. d. grammat. Stoffes u. d. Orthogr. 9 große Klassen- 
arbeiten. 4 Gedichte. M. Berent. — Geschichte. 2 Std. Die germanische Vorzeit, die Völkerwanderung, 
d. karoling. Zeit, Sachsenkaiser, Salier, Hohenstaufen, Herrscher aus verschied. Häusern, die Habsburger bis 
auf Maximilian I. Gelegentl. Berücksichtig. außerdeutsch. Staaten. S. Jung. W. E. Seiler, M. Fischer. — 
Erdkunde. 2 Std. Länderk. von Amerika, Australien und Afrika. Zusammenfassg. der bish. gewonn. allgem. 
erdkundlichen Erscheinungen (Luftdruck, Winde, Niederschläge, Meeresströmungen, Klima, Menschenrassen). 
Wadhlg. v. Deutschl. Einf. Kartenskizzen. S. Schütt. W. Werth. Mathematik. 3 Std. Addit., Subtrakt. 
u. Multiplik. mit allgemein. Zahlen, Verbindg. der Rechnungsarten (Klammerausdrücke, negat. Zahlen, algebr. 
Summen, angesetzte und einfache eingekleid. Gleichung. I. Grad. mit einer Unbekannten). — Grundbegriffe 
(räuml. Gebilde, gerade Linien, Addition u. Subtrakt. v. Strecken, Kreis u. Kreismessg., Winkel u. Winkelmessg.). 
Lehre v. d. Winkeln (Neben- u. Scheitelwink., Winkel d. Dreiecks, Seit. u. Wink. d. gleichschenklig. Dreiecks, 
2 gleichschenkl. Dreiecke über ders. Grundlinie). Kongruenz der Dreiecke. Einfache Dreieckskonstruktion- 
10 schr. Arbeit. Henze. — Naturkunde. 3 Std. Nadelh. u.Kryptogam. (Kief., Wurmfarn, Ackerschachtelh., 
Lebermoos, Schraubenalge, Spaltpilze usw.). Zellen und Bau des Pflanzenkörpers. Ausländ. Kulturpflanzen 
(Kokospalme, Banane, Mais, Zuckerrohr, Bambus, Teestrauch usw.). — Einzelne Vertret. der nied. Tierkreise 
(Weinbergschnecke, Flußmuschel, Tintenfisch, Regenwurm, Blutegel usw.). — Einz. Mineralien (Kochsalz, Kalk, 
Gips, Quarz, Feldspat, Kohle, Graphit usw.) Schütt. — Zeichnen. 2 Std. Einführung in das Abzeichnen 
körperl. Gegenstände. Natur- und Kunstformen, mit Angabe von Schatten und Licehtwirkung. Tafelzeichnen. 
Skizzieren. S. G. Malbranc, W. E. Schunck. — Nadelarbeit. 2 Std. 1. Halbj.: Das Flicken a. Probetuch, 
danach prakt. Ausführung an schadhaften Gegenständen. Nähen: Taschentuchhülle mit selbstentworfenem 
Muster gestickt. 2. Halbj.: Nähen: Spitzentaschentuch, Spitzenkragen. Nähen u. Sticken (im Fantasiestich), 
eine Taschentuchhülle mit selbstentworfen. Muster. Cl. Emsmann. — Singen. 2 Std. Einführung in die 
Dreistimmigkeit an Kanon u, leichten 3stimmigen Übungen u. Sätzen, die harmonische Molltonleiter mit ihren 
Intervallen, Hauptdreiklängen und dem Septimenakkort auf der 7. Stufe. Dissonierende Akkorde und ihre 
Auflösungen. Ein- und zweistimmige Treffübungen in Dur u. Moll. 8 Musikdiktate. 12 einstimmige Choräle, 
vorwiegend in Moll, 12 zwei- und dreistimmige Volkslieder. Prost. — Turnen. S.3, W.2 Std. Glieder-, 
Rumpf-, Haltungs-, Gewandtheitsübungen. Handgerätübungen: Ball, Reifen, Stab, Hantel. Springen: Seil, 
Freispringel, Kasten, Sturmlauf. Hang- u. Stützübungen: Leitern, Stangen, Ringe, Rundlauf, Barren. Gang-, 
Lauf- u. Hüpfübungen. Volkstümliche Übungen. Spiele. Wanderungen. M. Klemm. 


Klasse VO. 


Religion. 3 Std. Gesch. d. Volkes Israel v. Moses—Jesus. (Lebensbilder.) Ps. 1, 23, 90, 121, 126, 130. 
Vertief, Wdhlg. d. 1. Hauptst., d. 1. Artik. 12 Sprüche, 3 Kirchenlieder u. einz. Strophen. Kirchenjahr. E. Bethe. 
— Deutsch. Lesen u. Durchnehmen v. ausgewählten Prosastücken u. Gedichten, zunächst von Fabeln, Märchen 
und Erzählungen, später von histor. Balladen. 6 Gedichte u. 5 Volksl. gel. Literaturkundl. Besprechung der 
Persönlichkeit d. bemerkenswertesten Dichter. Das Wichtigste über Reim, Vers u. Strophe. Starke u. schwache 
Konjugat. Wiederholung d. erweit. Satzes. Der zusammengezog. Satz. Satzverbindung, Satzgefüge. Binde- 
wörter. Interpunktion. Orthographie §§ 22-26 d. amtl. Regelheft. 12 Aufs. 12 Dikt. Wöchentl. 1—2 schriftl. 
Übungen. Bis Weihnachten G. Rühl, dann M. Fischer. — Französisch. 5 Std. Sprechübungen im Anschluß 
an das Gelesene u. an Vorkommn. d. tägl. Lebens. (La grande ville, la lettre, le livre etc.) Aufstellung des 
Konjugationssystems d. Verb, auf er, ir, re, oir, Passiv, reflex. Verb. (Veränderlick. d. part. passé.) Relat. 
Fürwort u. das Relativadverb dont; das besitzanz., frag., hinweis., unbestimmte Fürw.; Stellung d. pers. verbund, 
Fürworts; der Teilungsartikel. Das Wichtigste a. d. Formenlehre des Subst., das Adj., das Zahlw., das Adverb. 
Satzzergliederung, Übersetzen in die Fremdsprahe. Kleine schriftl. Übungen zur Befestigung des grammat. 


Stoffes u. d. Orth. 11 Klassenarb. 5 Gedichte. Bis Weihnachten G. Rühl, dann M. Hauffe, Geschichte. 
2 Std. S. Ägypt., Babyl. u. Assyr., Perser. Dorische Wanderung, Staat d. Spartaner, Gesetzgebung Lykurgs, 
Gesetzg. Solons, Perserkriege, Zeit d. Perikles. Peloponnes, Krieg, Thebens Hegemonie, Philipp v. Macedonien, 
Alexander d. Gr. G. Pieth. — W. Röm. Gesc.: Königszeit, Republik, Ständekämpfe, Unterwerfung v. Italien, 
Punische Kriege, Gracchen, Marius u. Sulla, Pompejus u. Cäsar, Augustus, Tiberius, Vespasian, Titus, Trajan, 
Hadrian. Ausbreitung u. Sieg d. Christentums unter Konstantin. Moritz. — Erdkunde. 2 Std. Fortsetzung 
der Länderk. Europas: Skandinav., Dänem., Rußland, Pyrenäen-, Apenninen-, Balkanhalbinsel. Länderk. von 
Asien: Nordasien, Iran, Südasien, Ostasien (das chin. Reich, Japan). Wiederholung von Deutschland. Zusammen- 
fassung d. allgemeinen erdkundl. Erscheinungen. Einf. Kartenskizzen. G. Rühl. — Rechnen. 3 Std. Dezimal- 
bruchrechnung (Erweit. u. Kürzen, die 4 Grundrechnungsarten, Verwandlung). Einf. u. zusammenges. Dreisätze 
mit ganzen Zahlen u. Brüchen. Prozentrechnung (im allgem., bei Gewinn u. Verlust, bei Tara u. der Rabatt” 
rechnung). Zinsrechnung. Einf. Flächen- u. Körperberechnung, Verwendung von Buchstaben statt bestimmter 
Zahlen u. Auswertung v. Budistabenausdrücken durch Einsetzen bestimmter Zahlen, 10 schr. Arb. Schütt. — 
Naturkunde. 2 Std. Sommer: Vergleich. Betrachtung v. Pflanzen m, schwierigerem Blütenbau: Haselnußstrauch, 
Salweide, Birken- und Ahorngewächse, Knabenkraut, Roggen, unsere häufigsten Gräser, Sonnentau usw. 
Charakteristik d. wichtigsten Familien der Phanerogamen. Übungen im Bestimmen. Das Wichtigste aus der 
Gestaltlehre u. Blütenbiologie. — Winter: Vergleich. Betrachtung unserer häufigsten Käfer u. Schmetterlinge. 
Dazu Bienen, Ameisen, Stubenfliege, Stechmücke usw. unter deutlichem Hinweis auf ihre Bedeutung im 
Haushalt der Natur. Kreuzspinne, Flußkrebs. Henze. — Schreiben. 1 Std. Übung in zusammenhängender 
deutscher u, lateinisch, Schrift, auch im schnell. gut. Schreiben. Geschäftsaufsätze, Adressen u. dergl. nach 
Vorschrift u. Diktaten. Henze. — Zeichnen. 2 Std. Gedächtniszeichnen: Blätter, Schmetterlinge. Tafelzeichnen. 
Abzeichnen: Blätter, Schmetterlinge, Federn, Käfer. Pinselübung. Ausschneidearbeiten. S. G. Malbranc, 
W. E. Schunck. — Nadelarbeit. 2 Std. Puppensachen zugeschnitten und genäht. Querspitze. Waschtisch- 
garnitur gehäkelt, Kissenbezug genäht und gestickt. Musterzeichnen. E. Siebe. — Singen. 2 Std. Bildung 
d. Hauptdreikl. und d. Dominantseptakkordes in den gebräuchlichsten Durtonarten. Ein- und zweistimmige 
Übungen mit Ausweichungen nach den Tonarten der Ober- u. Unterdominante in den gebräuchlichsten Dur- 
tonarten. Transpositionsübungen um einen Halbton u. Ganzton. Übungen i. Treffen d. Moll-Terz, Moll-Sexte 
u. d. übermäßigen Sekunde. 8 Musikdikt., 12 Choräle, 16 Volkslieder. Prost. — Turnen. 2.Std. Frei- und 
Ordnungsübungen. Turnen an Geräten. Spiele. E. Siebe. 


Klasse VIO. 


Religion. 3 Std. S. Verkünd. d. Geburt Joh. d. Täufers, Verk. d. Geb. Jesu, Geburt Joh. d. Täuf., 
Jesu Darstell., Joh. d. Täufer, Jesu Taufe, 12 Jünger, d. Königische, d. Gichtbrüchige, d. Kranke am Teich 
Bethesda, Heilung des Taubstummen, der Blindgeborene, Maria und Martha, vom verlorenen Sohn. 
W. Pharisäer und Zöllner, Schalksknecht, der reiche Mann und der arme Lazarus, Jesu letzte Reise nach 
Jerusalem, Leidensgeschichte, Jesu erscheint d. Jüngern auf d. Wege nach Emmaus, in Jerusalem u. Galiläa, 


Himmelfahrt, Ausgieß. d. heil. Geistes. — Das 3. Hauptst. m. Erklärung, 12 Sprüche. Wie soll ich dich 
empfangen? O Haupt voll Blut u. Wunden, Jesus, meine Zuversicht, Str. 1, Auf Christi Himmelfahrt, Str. 1, 
O heil’ger Geist, Str. 1. Moritz. — Deutsch. 5 Std. Lesestücke aus dem Lesebuch. Übungen im Nach- 


erzählen und Mitteilen eigener Erlebnisse. Orthographie: § 13—21 des amtl. Regelheftes. Das Zeitwort im 
Aktiv u. Passiv, Indikat. u. Konjunkt., Präpos., Adverb, Attrib., Objekt u. adverb. Bestimmungen. 4 Volks- 
lieder, 6 Gedichte. (Mitteilungen über die Persönlichkeit des Verfassers.) 10 Diktate, 10 Niederschriften. 
Reepel. — Französisch. 5 Std. Sprechübungen mit Bezug auf Lesestücke, Vorkommnisse d. tägl. Lebens 
u. an Anschauungsbilder (lété, l’automne, l’hiver) angelehnt. Grammat. Belehrungen: Persönl,, frag. u. relat. 
Fürwort, y und en, Steigerung d. Adjekt. und Adverbs, Vervollständigung d. Konjug. v. avoir und être, der 
regelm. Verben auf er mit Besonderheiten, auf ir mit u. ohne Stammerweiterung, auf re, das Part. passé mit 
être u. avoir, das Zahlw. v. 30 bis zur Million. Gedichte u. Prosaerzählung. gelernt, leichte Lieder gesungen. 
Außer klein. Übungsarbeiten 8 größ. Klassenarbeit. E. Müller. — Geschichte. 2 Std. S. Lebensbilder: 
Cyrus, Themistokles, Alexander d. Große, Marius, Cäsar, Karl d. Große, Otto I., Barbarossa, Rudolf v. Habsburg. 
E. Müller. W. Luther (Hinweis auf die Bekehrung der Pommern durch Otto von Bamberg und die Einführ. 
d. Reformat. in Pomm.). Gustav Adolf, Friedrich der Große, Friedrich Wilhelm III, Wilhelm I. A. Radcke. — 
Erdkunde. 2 Std. Deutschland. Niederlande. Belgien. Luxemburg. Alpen. Schweiz. Österreich-Ungarn, 


Frankreih. Großbritannien und Irland. Kartenskizzen. W. Krobiell. — Rechnen. 3 Std. Übungen mit 
benannt. Dezimalzahlen, Körpermaße, Teilbarkeit der Zahlen, das kleinste gemeinschaftl. Viellache, Bruch- 
rechnung, der einf. Dreisatz. 10 Rechenarbeiten. «+ Reepel. — Naturkunde. 2 Std. Vergleich. Betrachtung 


einfach gebaut. Pflanzen: Schneeglöck&en, Veilchen, Maiblume, Flachs, Kartoffel usw. Vergleich. Betrachtung 


v. Vertretern d. Wirbeltiere: Orang-Utang, Löwe, Fuchs, Bär usw. Zum Vergleiche Grundzüge d. mensch) 
Körperbaues. Übersicht über die Klassen und Ordnungen der Wirbeltiere. Reepel. — Schreiben. 1 Std. 
Zusammenhäng. lateinische u. deutsche Schrift. Reepel. — Zeichnen. 2 Std. Gedächtniszeichnen: Flache 
Gebraucsgegenstände, Blätter, einfache Schmetterlinge, Tafelzeichnen, Tusch- u. Pinselübungen, Abzeichnen 
von Blättern. S. G. Malbrane. W. E. Schunck. — Nadelarbeit. 2 Std. 1. Halbj. Nähen: Staubtuch, 
Ärmelschoner. Stricken: Füßlinge. 2. Halbj. Nähen: Decke. Das Strumpfstopfen. Cl. Emsmann. — 
Singen. 2 Std. Tonbildungs- u. Ausspracheübungen. An- u. Abschwellen. Der Halbton. Die Erhöhung und 
Erniedrig. d. Töne. Der Quintenzirkel. Die Hauptdreiklänge u. d. Dominantseptimenakkord in e, g, f u. d-dur. 
Ya ia, Ya o Bis Min Din Dia %s-Takt. Die Triole, der Verlängerungspunkt. Einstimm. Treffübungen der 
wichtigst. Intervalle, fortges. Übungen z. Zweistimmigkeit mit eventl. Rollentausch der Stimmen. 8 einstimm. 
Choräle, 14 zweistimm. Volkslieder, diese mit Aufweisung ihr. musikal. Satzbaues. 8 Musikdiktate. Prost. — 
Turnen. 2 Std. Freiübungen. Auslagestellung, Rumpfübungen usw. Ball-, Reifen- u. Stabübungen, Geräte: 
Springkasten, Schwingseil, Stangen u. Leitern, Ringe, Rundlauf, Barren, Schwebestangen. Lauf-, Hüpfübungen. 
Sing-, Lauf-, Ballspiele. E. Siebe. 


Klasse VIIO. 


Religion. 3 Std. Schöpfung, Sündenfall, Kain u. Abel, Sintflut, Turmbau zu Babel, Abrahams Glaube, 
Sodom u. Gomorra, Abrahams Prüfung, das goldene Kalb, Kundschafter, Moses’ letzte Tage, Josua. Ruth, 
Eli u. Samuel, Saul, David, Salomo. Teilung des Reiches, Untergang der Reiche Israel u. Juda. Wdhlg. der 
Weihnachtsgeschichte. Gott des Himmels und der Erden, Lobe den Herren, Lobt Gott, ihr Christen, Ach, 
bleib mit deiner Gnade. Verknüpfung der bibl. Geschichte mit dem 1. Hauptstück. Das 1. Hauptst. mit Luthers 
Erklärung u. Bibelsprüchen. E. Schulze. — Deutsch. 6 Std. Behandelte Gedichte: Frühlingswonne, Die 
wandelnde Glocke, Siegfrieds Schwert, Das Riesenspielzeug, Herr v. Ribbeck usw. 6 Volkslieder. — Lesestücke : 
Der kl. Friedensbote, Der weiße Spatz, Die Schildbürger, Teil I, Die Schulprüfung. — Deklination d. Eigen- 
schaftswörter. Die persönl. u. besitzanzeig. Fürwörter u. ihre Deklination. Die Zahlwörter. Hinweis., fragende 
u. zurückweis. Fürwörter. Zeitwörter u. Hilfszeitwörter u. ihre Konjug. (Indik.). Der einf. Satz. Das Attribut. 
— Aus der Geschichte: Erzählungen v. Sagen v. Herkules, v. Argonautenzug, vom trojan. Kriege. Sagen von 
Siegfried und Gudrun. Lebensbilder des großen Kurfürsten, Friedrichs des Großen, der Königin Luise. 
19 Diktate ($ 3—12 des amtlichen Regelheftes), 18 Niederschriften. E. Schulze. — Pranzösisch. 6 Std. Lautier- 
kursus. Sprechübungen u. Aneignung e. Wortsch. im Anschluß an Exercice 1-30 des Lehrbuchs, an Bilder 
u. andere Anschauungsmittel u. an Vorgänge des tägl. Lebens (z. B. Ma famille, le coq, le saule etc.). Eingeh. 
Besprechung des Frühlingsbildes. Grammat. Belehrungen über Artik., Pluralbildung, Fürw., Zahlw., Konjug. etc. 
Übungen im Zerlegen v. Sätzen. Lieder, Gedichte. Wöchentl. 2 Übungsarb., 10 größere Arb. E. Schulze. 
— Erdkunde. 2 Std. S. Erweiterung der geogr. Grundbegriffe. Reepel. — W. Übersicht über die 5 Erdteile 
nach ihrer Lage zueinander u. auf der Erdkugel u. nach ihren wichtigsten Oberflächenverhältnissen. Übersicht 
über die Weltmeere. Kartenskizzen. Ch. Schmidt. — Rechnen. 3 Std. Die Grundrechnungsarten im 
unbegrenzten Zahlenraum. Längen-, Flächenmaße, Gewichte, Münzen. Sortenverwandlung ohne und mit 
Anwendung der dezimal. Schreibweise. Rechnen mit mehrfach benannten Zahlen. Leichte Dreisatzaufgaben. 
10 Rechenarb. S. M. Bock, W. Sehütt. — Naturkunde. 2 Std. Behandlung einzelner Pflanzen mit großen 
und einfach gebauten Blüten. (Morpholog. u. biolog. Grundbegriffe): Tulpe, Anemone, Schlüsselblume, Ro- 
kastanie usw. Behandlung einzelner Säugetiere und Vögel und ihrer Lebensweise: Hauskatze, Haushund, 
Pferd, Reh, Taube usw. Reepel. — Schreiben. 1 Std. Latein. u. deutsche Schrift. Taktschreiben. E. Schulze. 
— Zeichnen. 2 Std. Zeichnen (aus dem Gedächtnis) von Gebrauchs- und Naturgegenständen ohne Darstellung 
der Tiefenausdehnung mit Kohle auf grauem Papier. (Kolorieren mit Pasteilstiften) M. Bock. — Nadelarbeit. 
2 Std. Der Kreuzstich. Entwerfen v. Kreuzstichmustern. Serviettentasche. Kinderwadenstrümpfe. M. Klemm, 
— Singen. 2 Std. Erlernung der Notenschrift im G-Schlüssel. Allgemeine Erklärung des Stimmapparats, 
Tonbildungs-, Aussprache-, Atemübungen. Der 4/4 und ix Takt. Die C-dur-Tonleiter mit ihren Intervallen, 
der C-dur-Dreiklang mit seinen Umstellungen u. Umkehrungen, Treffübungen, Vorbereitung des Unterstimme- 
singens. 6 Musikdiktate. 6 Choräle, 12 Volkslieder. Prost. — Turnen. 2 Std. Ordnungsübungen, Freiübungen, 
Rumpf-, Haltungs-, Gleichgewichts-, Gewandtheitsübungen. Handgerätübungen. Springen: Seil, Freispringel. 
Hang- u. Stützübungen. Stangen, Leitern, Ringe, Rundlauf, Schwebestangen. Gang-, Lauf- u. Hüpfübungen. 
Volkstümliche Übungen. Spiele. M. Klemm. 
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Klasse VII O. 


Religion. 3 Std. Bibl. Gesch. d. A. T.: Moses. David. — N. T.: Vom barmherzigen Samariter. Jesu 
Einzug in Jerusalem. Vom Zinsgroschen. Jesus vor Pilatus. Kreuzigung. Auferstehung. Dazu passende 
Sprüche u. Liederverse. Gebote u. Vaterunser ohne Erklärung. Morgen- und Abendgebet. S. L. Buettner, 
W. H. Ahenbad, dann L. Buettner. — Deutsch (inkl. Heimatkunde). 10 Std. Lesestücke aus d. Lesebuch. 
Vervollständigung der Rechtschreibung deutscher Wörter. Selbständiges Interpungieren am Schluß u. in der 
direkt. Rede, Deklin. d. Hauptwörter. Komparation. Das Zahlwort. Das besitzanz. u. persönl. Fürwort im 
Nominativ. Konjug. d. Hilfszeitwörter haben u. sein u. des aktiv. Verbums im Indikativ. Der einfache Satz, 
Subj. u. Prädik. Erlernung von 10 Gedichten, 2 Prosastücken, 4 Volksliedern. Wöchentl. 1 Dikt., alle 14 Tage 
1 Niederschr., gelegentl. Abschreibübungen. S. G. Pieth. W. E. Seiler, M. Fisher. — Heimatkunde v. 
Stettin u. Pommern, Einführung in die geograph. Grundbegriffe u. in die Anfänge des Kartenverständnisses. 
Sagen: Jakobikirchturm, Hiddensee, Vineta, Maränen im Madüsee u. a. im Anschl, an d. Lesebuch. S. G. Pieth. 
W. E. Seiler, M. Fischer. — Rechnen. 3 Std. Kopfrechn. u. schriftl. Rechn. innerh. d. 4 Grundrechnungsarten 
bis 1000 u. im erweiterten Zahlenraum. Leichte Dreisatzaufgaben. Häusl. Arbeiten u. 10 Klassenarbeiten. 
S. G. Pieth. W. Reepel. — Schreiben. 2 Std. Deutsche Buchstab. Einüben d. Lateinschr. S. M. Graeber. 
W. M. Bock. — Nadelarbeit 2 Std. Nähen: Decke, Tasche. Stricken: Beutel. Rechte u. linke Masche am 
Seifenlappen. Sternspitze. Cl. Meinecke. — Singen. 2>-1/, Std. Tonleiter, Dreiklang, leichte Treffübungen. 
Einführ. in d. Notenkenntnis. Nun danket alle Gott, Nun laßt uns gehn und treten, Alle Vögel sind schon da, 
Ein Männlein steht im Walde, Das Veilchen, Ward ein Blümchen mir geschenket, Als dieser Mops. Cl. Meinecke. 
— Turnen. 2x '/aStd. Gewinnung einer geöffneten Aufstellung. Drehungen, Haltungsübungen. Kopf-, Arm-, 
Rumpftätigkeit. Hüpfen, Springen. Schwingseil, schräge Leiter, Schaukelringe, Schwebestange. Taktgehen, 
Galopphüpfen, Wettlauf, Dauerlauf. Sing-, Lauf-, Ballspiele. Cl. Meinece. 


Klasse IX O. 


Religion. 3 Std. Abrahams Berufung, seine Friedfertigk. Isaaks Heirat, seine Söhne. Jakobs Flucht 
u. Heimkehr. — 1., 9., 10. Gebot, V. Bitte. — Sprüche u. Lieder. — Die Weisen aus d Morgenlande, Petri Fischzug, 
Der Hauptmann zu Kapernaum, Jairi Töchterlein, Stillung d. Sturmes, Die 10 Aussätzigen. Sprüche u. Lieder. 
L. Buettner. — Deutsch. 9 Std. Sachunterr.: Das Leben in der Natur, die 4 Jahreszeiten. Sprachunterr.: 
Lesestücke aus d. Lesebuce. Rechtscreibg.: Die durch Verlängerung zu unterscheidenden Endkonson,, 
die Anfangsbuchst. d. Haupt-, Eigenschafts-, Tätigkeitswörter, die Anfangsbuchst. nach d. Satzzeichen, Schärfg. 
u. Dehnung d. Vokale, Vorsilben vor u. ver. Grammat.: Hauptwort m. Art. u. m. Eigenschaftswört. verbunden, 
Einzahl u. Mehrzahl d. Hauptworts, das Zahlwort. Nennform d. Zeitworts. Das Zeitwort in den 3 Hauptzeiten. 
Wortbildungslehre: Umlaut, Silbenbrechg., Zusammensetz. Gedichte u. Volkslieder. Scriftl. Arbeiten: 
Wöchentlich Diktate u. häusliche Abschreibeübungen. L. Buettner. — Rechnen. 3 Std. Addit. u. Subtrakt. i. 
Zahlenkr. v. 1-100 m. 2stell. Zahlen. Angewandte Aufg. Multiplikat. u. Divis. im Zahlenraum v. 1-100 mit 
1stell. Multiplikator bezw. Divisor. Kenntnis einig. Maße. Einführ. in d. Zahlenkreis bis 1000. S. G. Pieth. 
W. E. Seiler, M. Fisher. — Schreiben. 3 Std. Die deutsche Schrift in genetischer Reihenfolge. L. Buettner. 
— Nadelarbeit. 2 Std. Nähen: Erlern. d. verschied. Nähstiche an klein. Gegenständen. Häkeln: Erlern. d. 
verschied. Häkelmaschen. Waschlappen, Puppenunterrock, Decke. Cl. Emsmann. — Singen. 2> !/ Std. Ton- 
leiter. Lobe den Herrn, Liebster Jesu, Lobt Gott, ihr Christen. Alles neu macht der Mai, Schlaf, Kindlein, 
schlaf, Weißt du, wieviel Sternlein, Eine kleine Geige, Trara, die Post ist da, Mandelbäum&en. Cl. Meinecke. 
— Turnen. 2><!/s Std. Richtungsübungen. Stellungen, Drehungen. Kopf-, Rumpf-, Arm-, Fußübungen. Hüpfen, 
Springen, Taktgehen, Galopphüpfen, Wettlauf, Dauerlauf. Lauf- und Ballspiele. Schwingseil, Springkasten, 
schräge Leiter. Schaukelringe. Schwebestangen. Cl. Meinecke. 


Klasse XO. 


Religion. 3 Std. Josephs Lebensgeschichte: Jos. u. seine Brüder, Jos. im Gefängnis u. seine Erhöhung, 
die Reisen der Brüder nach Ägypten, Jos. gibt sich zu erkennen. Jakob in Ägypten. Geburt d. Heilandes, 
12jähr. Jesus im Tempel, Hochzeit zu Kana, Jüngling zu Nain, Speisung d. 5000 Mann, Segnung d. Kinder. 
Das 3., 4, 6. u. 7. Gebot ohne Erklär. Gebete, Sprüche. Du lieber, heil’ger, frommer Christ, Lobt Gott, ihr 
Christen, 1. Str. M. Graeber. — Deutsch. 10 Std. Vorübungen z. Lesen: Silbentrennung, Kopflautieren, Zer- 
legung d. Sätze in Wörter. Lesen d. klein. u. groß. deutsch. Schreibschrift, Hand in Hand damit das Schreiben 
m. Bleistift u, Tinte. Lesen d. klein. u. groß. deutsch. u. latein. Druckschrift. Taktschreiben. Besprechung v. 
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Gegenständen u. Vorgängen aus d. tägl. Leben. Veranschaulihung u. Besprechung v. Tieren im Anschluß an 
den Lesestoff unter gelegentl. Verwendung v. Abbildungen. Lernen v. Fabeln: Häschen, Rabe, Der Pudel, 
Miezchen. Rätsel. 2. Halbj.: Wöchentl. ein Diktat, eine Abschrift. — Grammatik: Hauptw., Eigenschaftsw., 
Tätigkeitsw. — Modellierarbeiten aus Plastilin. S. M. Graeber. W. XA. M. Berent, XB. M. Graeber. — 
Rechnen. 3 Std. Die 4 Spezies im Zahlenraum v. 1—20. Zerlegen im Zahlenraum v. 1—10. Einführung in d. 
Zahlenraum bis 100. S. M. Graeber. W. A. Radke, M. Graeber. — Singen. 2> Lis Std. Kinderlieder. 
Choräle. Tonleiter. M. Klemm. — Turnen. 2> 1/sStd. Freiübungen als nachahmende Bewegung. Gehen u. 
Laufen im Kreise. Seil, Kasten, Stangen. Spiele u. volkstüml. Übungen. M. Klemm. 


Übersicht über die im Schuljahr 1913/14 angefertigten „Kurzen Ausarbeitungen“‘, 


Deutsch Französisch Englisch Geschichte | Erdkunde | Naturkunde 


Aufgaben für die freien schriftlichen Arbeiten. 
Klasse IO. 


Deutsch. Nibelungenlied und Gudrun spiegeln echt germanisches Wesen wider. — Wie entwickelt 
sich in Kriemhild ihr Racheplan? (Hebbel) (Klassenaufs) — Volkslied u. Meistersang. — Welche Bilder 
von Krieg und Frieden geben uns die Worte von Oktavio und Max in Pice. I, 4? (Klassenaufs) — Die 
innere Genesung des armen Heinrih. — Wie Klopstock die Natur betrachtet. — Goethe und seine Schwester. 
(Nach Dicht. u. Wahrh.) (Klassenaufs.) — Es binden Sklavenfesseln nur die Hände, — Der Sinn, er macht den 
Freien und den Knet. — Wie Strapinski seinen Weg zum Glück geführt wird. (Keller) (Klassenaufs.) — 
Französisch. Les animaux malades de la peste. — La distribution des prix dans une école française. — 
En voyage. — Un bandit corse. — Englisch. Helen Keller’s Childhood. — A Visit at my Aunt’s (A Letter). — 
The First Scene of Shakespeare’s Julius Caesar. — The Flight of Charles II. (Told after a German Tale). 


Freiwillige Spielnachmittage oder Spielstunden sind nicht eingerichtet worden. 

Schülerinnenvereine zur Pflege von Leibesübungen bestehen an der Anstalt nicht. 

Gelegentlich des im Juni 1913 in Stettin abgehaltenen Kongresses für Volks- und Jugendspiele be- 
teiligten sich Schülerinnen der Oberstufe an Spielen u. volkstüml. Übungen auf dem Kreckower Exerzierplatz. 

Mit Klassen der Oberstufe u. der Mittelstufe veranstalteten Turnlehrerinnen (abgesehen von Klassen- 
ausflügen unter der Leitung von Ordinarien) Wanderungen in die Wälder der näheren und ferneren Umgebung 
Stettins, zum Teil zum Rodeln, doch war die Beteiligung hierbei eine freiwillige. 
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Verzeichnis der im letzten Schuljahre gebrauchten und endgültig genehmigten Lehrbücher. 


Gegenstand Verfasser Titel Verlag Klasse 


Bibl. Lesebuch 
Der religiöse Unterrichtsstoff für 
evangel. Schulen. Ausg. B 


Teubner, Leipzig 


Brünslow, 
Neubrandenburg 


Völker-Strack 
Nürnberg u. Maskow 


Religion 


Deutsch Dietlein-Bendziula Fibel mit Anhang Theod. Hofmann, X. 
Berlin 
Porger-Lemp Deutsches Lesebuch, Bd. 1—7,2. Aufl. | Velhagen &Klasing, | IX—IIl 


Leipzig 


Französisch | Roßmann-Schmidt Lehrbuch der franz. Sprache Velhagen & Klasing, 


Leipzig 
Böddeker-Bornecque-| Französ. Schulgrammatik IV-I. 
Erzgraeber 2 CHA? 

. EB ` 2 B Freytag, Leipzig \ 
ıBolling-Erzgraeber Elementarbuch f. Lyzeen und höh. | VI, 
\(b. Ostern 1915 genehmigt) Mädchenschulen 
Engwer Choix de poésies françaises Velhagen & Klasing, | II-1. 


Leipzig 


Englisch Röttgers Engl. Lehrbuch f. höh. Lehranstalten, | Velhagen & Klasing, 
Ausgabe B., I. Teil, Lehr- und Leipzig 
Übungsbuch f. d. Unterstufe 
III. Teil, Gramm. u. Übungsbuch f. . H-I. 
d. Mittel- u. Oberstufe 
Aronstein Selections from English poetry Velhagen & Klasing, | II-1. 
Leipzig 
Geschichte | Neubauer Geschicht, Lehrb. f. höh. Mädchensch., | Buchh. d. Waisenh., | VII-VI. 
Ausg. B, I. Teil, von J. Baltzer Halle 
Teil 2—5 V-I 
Erdkunde Fischer Erdkunde für höh. Mädchenschulen, | Oldenbourg, VII-I. 
A Geistbeck Ausg. C, Heft 1—7 München 
M. Geistbeck. 
Diercke-Gaebler Schulatlas Westermann, VII-I. 
Braunschwei 
Rechnen Hessenbruch Rechenbuch für höh. Mädchenschulen, | Salle, Berlin X-V. 
Heft 1-6 
Mathematik | Fenkner- Lehr- und Übungsbuch der Mathe- Salle, Berlin IV-III. 
Hessenbruch matik für höh. Mädchenschulen, 
2. Aufl. I. Teil 
II. Teil II-1. 
Naturkunde | Schmeil-Franke- Naturkunde f. höh. Mädchenschulen, | Quelle & Meyer, VII—II: 
Rogbach-Witzig Heft 1-6 Pflanzenk., 1-6 Tierk. Leipzig 
Singen Herrmann-Wagner | Schulgesangbuch f. höh. Mädchensch., | Vieweg, Berlin VII-I. 
6 Teile 
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Il. Verfügungen der Behörden. 


23. 2.13. K. PSK. übermittelt einen Min.-Erl, v. 7. 2. 13 bez. des Eintritts von Schülern (Schüle- 
rinnen) in Vereine. Hiernach ist „der Anschluß von Schülervereinen (Kränzchen pp.) an außerhalb der Schule 
stehende Verbände ... nicht statthaft“. „Ob und wieweit Schüler (Schülerinnen) in geeigneten Fällen — die 
Zustimmung der Eltern vorausgesetzt — an besonderen Veranstaltungen u. Einrichtungen von außerhalb der 
Schule stehenden Vereinen sich beteiligen dürfen, unterliegt der Genehmigung des Schulleiters.“ 

14. 3. 13. Ein Min.-Erl. bezeichnet es als im Interesse der Jugendpflege geboten, alle Schülerinnen 
während des letzten Schuljahres in geeigneter Weise auf Veranstaltungen in vaterländischem Geiste geleiteter 
Jugendvereine hinzuweisen und möglichst wirksam anzuregen, nach der Schulentlassung solchen Jugendver- 
einigungen beizutreten. 

16. 4. 13. K. PSK. nimmt infolge einer Mitteilung der Kgl. Eisenbahndirektion zu Stettin Anlaß, die 
Schulleiter zu beauftragen, Schüler (Schülerinnen), die von außerhalb mit der Eisenbahn nach Stettin zur Schule 
und zurück nach Hause fahren, „nachdrücklich darauf hinzuweisen, dap sie sich auf den Bahnhöfen und in den 
Zügen eines gesitteten Betragens und bescheidenen Benehmens zu befleißigen haben, wie es von den An- 
gehörigen einer höheren Lehranstalt in besonderem Maße erwartet werden muß“. 

25.4. 13. K. PSK. genehmigt auf Grund eines Min.-Erl. (15. 4. 13) die Einführung von Engwer, Choix 
de Poésies Françaises, und Aronstein, Selections from English Poetry. 

21.5. 13. Ein Min.-Erl. gibt bekannt, daf die Auskunftstelle für Lehrbücher des höheren Unterrichts- 
wesens in eine „Auskunftstelle für Schulwesen“ umgewandelt ist. (Berlin-Schöneberg, Grunewaldstr. 6/7.) 

8. 6. 13. Durch Min.-Erl. wird darauf hingewiesen, daß Schülerinnen von Studienanstalten, die zum 
Rücktritt in das Lyzeum genötigt sind, stets nur in die Lyzeumsklasse wieder aufgenommen werden können, 
die parallel mit der Studienanstaltsklasse läuft, aus welcher der Austritt erfolgt. 

2.7.13. Ein Min.-Erl. schreibt die Anwendung neuer Maß- und Gewichtsbezeichnungen vor (wie 
Dezimeter dm, Milliliter ml usw.). 

2.8.13. K. PSK. gibt Kenntnis von einem Min.-Erl. (v. 10. 7. 13), wonach die Schulgrammatik von 
Böddeker-Bornecque-Erggraeber im Lyzeum von Kl. IV an in den Unterrichtsgebrauch genommen werden darf, 
während das Elementarbuch dazu auf der Unterstufe nur vorläufig bis Ostern 1915 zu benutzen ist. 

8. 8. 13. Ein Min.-Erl. ordnet an, daß Schüler (Schülerinnen) davor gewarnt werden, in irgend einer 
Weise dem Automobilverkehr durch Werfen mit Steinen u. dergl. nach den Fahrzeugen Schwierigkeiten zu 
bereiten. 

12. 9. 13. K. PSK. genehmigt die Teilung der XO Kl. zu Mich. 1913. 

19. 9. 13. K. PSK. nimmt Anlaf; „darauf hinzuweisen, daß die für Schulausflüge festgesetzten Fahr- 
preisermäßigungen auf Eisenbahnen nur für Schüler und die sie begleitenden Lehrer gelten“. „Insbesondere 
ist es unstatthaft“, — heißt es weiter — „daß Angehörige von Schülern auf Grund eines für Lehrer und 
Schüler ausgefertigten Beförderungsscheines zum ermäßigten Fahrpreise an einem Schülerausfluge teilnehmen.“ 

16. 12. 13. K. PSK. setzt die Ferienordnung für das Schuljahr 1914/15 fest: 


Sculscluß. Schulanfang. 
Osterferien: Donnerstag, den 2. April. Freitag, den 17. April. 
Pfingstferien: Freitag, den 29. Mai, Freitag, den 5. Juni. 
Sommerferien: Donnerstag, den 2. Juli. Dienstag, den 4. August. 
Herbstferien: Donnerstag, den 1. Oktober. Freitag, den 16. Oktober. 
Weihnachtsferien: Mittwoch, den 23. Dezember. Donnerstag, den 7. Januar 1915. 


Schluß des Schuljahres: Mittwoch, den 31. März 1915. 

3. 1. 14. K. PSK. warnt vor dem Besuch der Kinovorführung „Die Wittenberger Nachtigall“ wegen 
der darin enthaltenen geschichtlichen Unwahrheiten und Entstellungen. 

14. 1. 14. K. PSK. genehmigt die Einführung von „Mensing, Deutsche Grammatik für höhere Schulen. 
Ausg. B., 6. Aufl., 1913“ in den Unterrichtsgebrauh vom Beginn des neuen Schuljahres Ostern 1914 ab, 

16. 1.14. K. PSK. macht auf den Min.-Erl. v. 20. 11. 13 betreffend die Verhütung der Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten durch die Schulen aufmerksam, wonach die spinale Kinderlähmung fortan zu diesen 
Krankheiten zu zählen ist. 


13 


Il. Chronik. 


Das Sommerhalbjahr begann am 3. April 1913. An diesem Tage wurde Frl. Klemm!) als technische 
Lehrerin in ihr Amt eingeführt. 

Die bisherige ordentliche Lehrerin Frl. Krobiell erhielt die durch den Weggang der Oberlehrerin 
Frl, Moeller erledigte Oberlehrerinnenstelle. Frl. Vollmer, die nach mehrjähriger Beurlaubung zu Studien- 
zwecken mit Beginn des neuen Schuljahres ihre Lehrtätigkeit am Lyzeum wieder aufgenommen hatte, erkrankte 
14 Tage nach Schulanfang und wurde zunächst vom Kollegium, dann seit 2. 5. von der wissensc. Hilfslehrerin 
Frl. Gertr. Pieth vertreten, die von der städtischen Schulbehörde der Anstalt überwiesen war. 

In der Zeit vom 21.—24. April unterzog der Herr Provinz.-Schulrat Geh. Regierungsrat D. Bethe 
das Lyzeum einer Revision, woran sich am 25. April unter seinem Vorsitz eine Konferenz anschloß. Vom 
26. April bis zum 3. Mai mußte Frl. Buettner, die wegen Krankheit ihrem Amte fernblieb, vom Kollegium 
vertreten werden. 

Am 30. 4. t Erna Sakowsky, Schülerin der VM Kl. ein liebes, anhängliches Kind, dessen Hinscheiden 
von Mitschülerinnen und Lehrern gleich aufrichtig beklagt wurde. 

f Herr Geheimrat Dr. Engwer aus dem Kultusministerium wohnte am 6. Juni dem Unterrichte in 
einigen Klassen der Oberstufe bei. 

d Der Ausflug nach Misdroy, den die Klassen I-VI in Begleitung des ganzen Lehrerkollegiums im 
Juni unternahmen, war nicht gerade durch angenehmes Wetter begünstigt, so daß die Rückfahrt mit der 
Eisenbahn stattfinden mußte. 

Frl. Graeber?), die seit den Osterferien zunächst aushilfsweise an der Anstalt unterrichtet hatte, 
wurde im Laufe des Sommers vom Magistrat zur Lehrerin am Lyzeum gewählt, 

Das Regierungsjubiläum unseres Kaisers wurde am 16. Juni von der Anstalt festlich begangen. Herr 
Oberlehrer Eberhardt hielt die Festrede. 

Auch nach den Sommerferien mufte Frl. Vollmer vertreten werden, und Frl. Pieth blieb am Lyzeum 
noch weiter in Tätigkeit. 

Am 30. August wurden von allen Klassen des Lyzeums kleinere oder größere Ausflüge in die Um- 
gegend von Stettin unternommen. 

` Gegen Ende des Sommerhalbjahres verließ die franz. Lehramtsassistentin Frl. Vignal die Anstalt, 
um in Aachen eine neue Wirkungsstätte zu finden. 

g Da im Herbst 1913 keine Aufnahme von 6j. Schülerinnen in die Grundklasse mehr stattfand, ‚konnte 

die XO Klasse mit Genehmigung des Kgl. Prov.-Schulkollegiums geteilt werden. Fortan gab es nun eine X A 
und eine X B-Klasse. 
e Nach den Herbstferien bedurfte Frl. Vollmer noch weiteren Urlaubs (bis Ostern 1914) zur Herstellung 
ihrer Gesundheit; deshalb wurden die wissenscaftlichen Hilfslehrerinnen Frl. Seiler (bis Weihnachten) und 
Frl. Fischer (bis zu den Osterferien) zur Durchführung der Vertretung dem Lyzeum von der Patronats- 
behörde zuerteilt. 

Seit Anfang des Winterhalbjahres (17. Oktober) wurde mit Genehmigung des Kgl. Provinzial-Schul- 
kollegiums Fräulein Hildegard Achenbach als Hochs&ulaspirantin mit Erteilung von 13 Wochenstunden 
an der Anstalt beschäftigt. In dankenswerter Weise setzte sie diese Tätigkeit bis zu den Weihnachtsferien 1913 
fort, trotzdem auf Grund des Minist.-Erlasses v. 31. Oktober 1913 ihr das Recht zustand, auch ohne eine solche 
das akademische Studium zu beginnen. 

Am 18. Oktober wurde zur Erinnerung an die EEN Schlacht eine Schulfeier abgehalten, bei der 
Herr Oberlehrer Moritz die Bedeutung dieser Schlacht schilderte. 

` Am 29. Dezember wurde Therese Engelke, eine strebsame Schülerin der IIIO Klasse, von einem 
langwierigen, schweren Leiden erlöst. Ihr Ableben wurde in gleicher Weise von Lehrern und Mitschülerinnen 
aufrichtig bedauert. 

Am 27. Januar hielt der ordentl. Lehrer Herr Henze bei der Kaisergeburtstagsfeier die Festrede. 

Das Winterfest fand am 28. Februar in üblicher Weise statt. 

Zum Schluß sei bemerkt, daß das Lyzeum über die nah E2 der Ausführungsbestimmungen vom 
12. Dez. 1908 vorgeschriebenen Lehrräume für den Zeichen-, Gesang-, Turn- und Nadelarbeitsunterricht sowie 
über ein Physikzimmer mit Apparatenraum verfügt, da aber die Möglichkeit freier Verfügung über die Turn- 
halle durch starke Mitbenutzung seitens des Oberlyzeums und daran angegliederter Anstalten erheblich ein- 
geschränkt wird. 


(D Frl. Margarete Klemm wurde im Febr. 1878 in Stettin geboren, bestand im J. 1905 das Handarbeitsexamen und im J. 1904 
die Prüfungen für Hauswirtschaftskunde und Turnen und war an der 20. Gemeindeschule in Stettin tätig, bis ihre Berufung an das Kais. 
A. V.-Lyzeum erfolgte ` 

2) Frl. Maria Graeber wurde im September 1883 in Heissen, Kr. Mülheim a. d. Ruhr, geboren, legte i. J. 1908 zu Stettin die 
Prüfung für Mittel- und Höhere Mädchenschulen ab u. erwarb sich 1912 in Paris bei dem Institut St. Germain das Diplôme d'étude de la 
langue française, dem supérieur. Nach einer 4jährigen Wirksamkeit an der 40. Gemeindeschule erhielt sie die Berufung an das Kais. 
A. V,-Lyzeum. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 


a) Zahl und Durchschnittsalter der Schülerinnen. 


Ivo (lo ua vo vglvtovtattto vi 


uomalvorvs 


D. Ai xal 


Summe 


Vi © maix OIXM 


. Klassenstärke zu Anf. 
des Schuljahres 1913 | 29 | 28 | 20 | 35 | 28 | 34 | 41 | 34 | 42 | 38 | 40 38 f 40 40 140 40 | 37, 26 143 | 26 | 69 
. Klassenstärke zu Anf. 
des W.-Halbjahr. 1913 


27 | 27 | 25 | 26 | 33 | 26 | 41 | 29 | 43 | 41 I 89 | 38 | 89 42 | 42 | 30 1 40 | 27 | 21 | 28 | 659 


Klassenstärke am 
1. Februar 1914. . .1 28.| 27 125 | 25 | 30 | 82141 | 29142 | 41 | 388 | 88 į] 39 ' 41 |41 | 80 {40 | 26119 | 24 I 656 
Durchschnittsalter am 
1. Februar 1914. 


16,7| 16 |15,5/15,2[14,6| 14 [13,6| 13 [12,5 12 [11,5:10,9{10,1 9,8 | 9,5 | 8,8 [8,2 | 74172| 7 
Anmerkung: Seit Oktober 1913 XO = XA, XM = XB, 


b) Religions- und Heimatsverhältnisse. 


Evang. Kath. Jüd. Dissid. Einh. Ausw. 
DEI LAII Test 619 19 61 -= 674 25 
Oktober 1913 . dat 586 19 54 = 635 24 
1. Februar 1914 . . . . 582 18 56 .—_ 633 23 


Anmerkung: In voller Pension wohnten am 1. Februar 1914 in Stettin 17 Schülerinnen. 


c) Teilnahme der Schülerinnen am wahlfreien Nadelarbeitsunterricht. 


10 [M 110 IN 1110 ma | Iyo va 
Sommer 1913 . | T 5 3 5 13 14 DI 10 
Winter 113/14 . . 2... | 6 7 3 6 l 17 4 90 


d) Übersicht über die Befreiungen von den technischen Fächern. 
Es waren befreit vom Turnen S. 32, W. 38 
Zeichnen „ 18, „ 16 

Gesang „ 14, „ 15 

von der Nadelarbeit „ 9, „ 14 


aus Kl. I—X bez. VII. 


aus Kl. V—IX. 


e) Vom fremdsprachlichen Unterricht war keine Schülerin befreit. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. - Neue Erwerbungen. 


Lehrerbibliothek (Oberlehrer Werth): Zeitschriften: Zentralblatt — Die neueren Sprachen — Monats- 
schrift für d. Turnwesen Frauenbildung — Zeitschr. f. d. phys. u. chem. Unterr. — Die höh. Mädchenschule 
— Kosmos — Zeitschrift f. d. deutsch. Unterricht — La Revue hebdomadaire. — Die neuerschienenen Bände 
von Brehms Tierleben. Schmeil-Fitschen, Pflanzen der Heimat. — Gramberg, Pilze der Heimat. — Hanstein, 
Biologie der Tiere. — Philippson, Mittelmeergebiet — Lampe, Einführ. in den erdk. Unterricht. — Herford, 
Deutschl. im 19. Jahrh., Die deutsche Ostmark. — Paulsen, Pädagogik. — Walsemann-Röttgers, Methoden des 
franz. u. engl. Unterr. und 30 andere Bände. 


Schülerinnenbibliothek (Oberlehrer Werth u. Frl. Oberlehrerin Kaschade): 43 Bände. 


Die Kartensammlung (Oberlehrer Werth) ist vermehrt um: Harms, Palästina u. andere bibl. Länder, 
v. Spruner-Bretschneider, Europa z. Z. der Reformation, Haack, Klimagebiete v. Europa, Deutschlands jährl. 
Regenmenge. 


Lehrmittel für Physik u. Chemie (Oberlehrer Dr. Kleine): Liebigscher Kühler — Kipp-Apparat 


Gasometer — Druckpumpe Saugpumpe Wurfapparat nach Hartl Platin-Silberkette — Schiefe Ebene 
Schwimmkörper — Zirkulationsröhre für Wasser — Voltameter nach Hoffmann — Apparat für Druck- 


fortpflanzung in Flüssigkeiten. 

Anschauungsbilder (ord. Lehrer Reepel): Elieser u. Rebekka Joseph wird verkauft Auffindung 
des Moses. 

Lehrmittel für den Zeichenunterricht (Frl. Malbranc): Eine größere Anzahl von Modellen (aus dem 
Dürerhaus in Berlin). 


VI. Unterstützungskasse für Seminaristinnen des Oberlyzeums. 


2% 2 1913: Barbestand a s a o a Ee 0822108 


Einnahmen. 


Für Prüfung einer auswärtigen Schülerin . . . . . 10,00 æ 
Zinsen für 1913 . Te E EENS EE a "1,5778 
Anderweiltige Einnahmen . : : 3o sr wu. 95,93 A 

Summe . . . 612287 A 


Ausgaben. 


Unterstützung einer Seminaristin . . 2 2 22... 50,00 „# 
Barbestand . . . 6072,87 # 

Dazu unverzinsliche Darlehen . . . ... . -650,00 „# 
31. 3. 1914. Gesamtbestand . . . 6722,87 ⁄ 


Böddeker, Jung. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


In Freischulgesucen, die an den Magistrat zu richten, aber bei dem Direktor des Lyzeums abzugeben 
sind, darf eine Angabe über Stand u. Wohnung des Vaters oder seines Stellvertreters nicht fortgelassen werden. 

Für Gesuche um Befreiung vom Turnunterrict sind vorgeschriebene Formulare zu benutzen, die bei 
dem Schulwärter erhältlich sind. 

Es ist wünschenswert, daß die Schülerinnen, während sie die III. oder II. Klasse des Lyzeums besuchen, 
am Konfirmandenunterrict teilnehmen. Nur wenn die Konfirmandinnen einer ganz bestimmten kleinen Klassen- 
gruppe angehören, kann auf sie bei der Aufstellung des Stundenplans in angemessener Weise Rücksicht ge- 
nommen werden. 

So gern aud das Kollegium Angehörigen von Schülerinnen sonst jede gewünschte Auskunft erteilt, 
muß doch die dringende Bitte ansgesprohen werden, daß Besuche von Eltern oder sonstigen Angehörigen 
etwa in den letzten 4 Wochen vor den Versetzungskonferenzen und unmittelbar nach diesen besser unter- 
bleiben, weil sie zweck]Jos erscheinen, da irgend welche Nachhilfe für schwache Schülerinnen zu spät käme, 
und da Mitteilungen über den Inhalt der Zeugnisbücher oder über Versetzung und Nichtversetzung vor Schul- 
schluß nicht gemacht werden können. 

In keinem Schreiben der Eltern, das eine Schülerin betrifft, darf die Angabe der Klasse, der diese 
angehört, und ebenso wenig die Wohnungsangabe des Absenders fehlen. 

Wenn eine Schülerin bei der Versetzung in eine höhere Klasse eine „Ermahnung“ (früher Admonition 
genannt) erhält, wird ihr dadurch die Pflicht auferlegt, innerhalb des nächsten Jahres die in der „Ermahnung“ 
erwähnten Lücken ihres Wissens auszufüllen; andernfalls wird eine weitere Versetzung ernstlih in Frage 
gestellt (vergl. die Versetzungs-Ordnung für Knabensculen, in der es für statthaft erklärt wird, „bei Schülern, 
die versetzt werden, obwohl ihre Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschen übrig ließen, in das Zeugnis 
den Vermerk aufzunehmen, dap sie sich ernstlih zu bemühen haben, die Lücken in diesen Fächern im Laufe 
des nächsten Jahres zu beseitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in die nächst höhere Klasse nicht erfolgen 
könne“). 

Das neue Schuljahr beginnt am 17. April. An diesem Tage finden auch die Aufnahmeprüfungen statt, 
soweit sie nicht schon früher abgehalten sind. 


Prof. Jung, Direktor. 


Gelesen 


(Unterschrift des Vaters oder seines Stellvertreters.) 


